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Gebietsweise noch erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Dienstag war es im Norden stark bewölkt und in Schauern fielen oberhalb von rund 1000 m lokal bis 
10 cm Schnee. Im Wallis und im Tessin war es teils sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen 
zwischen minus 9 Grad im Norden und minus 6 Grad im Süden. Der Wind wehte schwach bis mässig aus 
Nordost. 
Der Neu- und Triebschnee vom letzten Wochenende hat sich im Norden weitgehend stabilisiert. Am 
Alpenhauptkamm ist die Verbindung zur darunterliegenden Schneedecke gebietsweise noch ungünstig. 
Neuere Triebschneeansammlungen liegen meist in Kamm- und Passlagen und sind teils von lockerem 
Neuschnee überdeckt. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Mittwoch ist es in den inneralpinen Gebieten und im Süden meist sonnig. Im Norden liegt vor allem 
am Vormittag hochnebelartige Bewölkung mit einer Obergrenze von 1300 bis 1800 m. Darüber scheint 
meist die Sonne. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen im Westen und Süden bei minus 8 Grad und 
im Osten bei minus 10 Grad. Der Wind weht schwach bis mässig aus Nordost. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Mittwoch 
Alpenhauptkamm vom Grossen St. Bernhard bis ins Berninagebiet ohne die Gebiete Bleniotal, oberes 

Calancatal und oberes Misox; des Weiteren Schams; Oberhalbstein; Oberengadin: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Steilhängen der Expositionen Nordwest über Nord bis Süd 
oberhalb von rund 2200 m. Die Triebschneeansammlungen der letzten Tage sind teils leicht auslösbar. 
Vor allem in den Gebieten des östlichen Alpenhauptkammes und im Oberengadin können Lawinen 
zudem im Altschnee anreissen. Touren und Varianten verlangen Erfahrung in der Beurteilung der 
Lawinengefahr. 

Übrige Gebiete der Schweizer Alpen ohne Sottoceneri: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 
2000 m. Lawinen können vor allem noch mit grosser Zusatzbelastung ausgelöst werden. Neuere 
Triebschneeansammlungen sollten möglichst gemieden werden. Eine vorsichtige Routenwahl wird 
empfohlen. 

Besonders in den mittleren Lagen der schneereichen Gebiete sind an sehr steilen Grashängen weitere 
Gleitschneelawinen und -rutsche zu erwarten. Fischmäuler deuten auf diese Gefahr hin. 

Tendenz für Donnerstag und Freitag 
Am Donnerstag ist es über dem Hochnebel sonnig. Am Freitag zieht aus Süden Bewölkung auf. Im Süden 
fällt wenig Schnee. Die Gefahr für trockene Schneebrettlawinen nimmt weiter ab. Gleitschneelawinen 
sind weiterhin zu erwarten. 
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